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Jungen 19 Landesliga Gr.1

TTC Gnadental : TSG Hofherrnweiler 
Freitag, 01.03.2024, 18:00 Uhr

Breuer macht den Sack zu

Im Spiel der Jungen 19 Landesliga Gr.1 traf der TTC Gnadental am Freitag, den 01. März im 11.
Saisonspiel auf die TSG Hofherrnweiler. Die Gäste entführten bei ihrem 9:1-Erfolg die Punkte dabei
sehr sicher. Das Satzverhältnis von 9:27 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose Leistung
mit jeweils zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigten an diesem Tag Ruf, Breuer
und Fischer.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Löffler / Gabor hatten gegen Schomburg / Ruf beim 10:12, 10:12, 9:11 wenig zu
bestellen. Wie ausgeglichen das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der einzelnen Sätze, die
alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Nach gewonnenem ersten Satz gaben im Anschluss
Weber / Seifert das Spiel gegen Breuer / Fischer noch aus der Hand und verloren mit 1:3. Der
Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 0:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln.
Überzeugend war wiederum der 3:0-Erfolg von Nico Weber danach gegen Michael Schomburg. Das
war ein souveräner Sieg. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Hannes Löffler
seinem Gegner Benedikt Breuer letztlich beim 5:11, 11:7, 5:11, 9:11 nicht gefährlich werden. Wenig
später ging es beim Stand von 1:3 weiter, als das untere Paarkreuz das Spiel weiterführte. Ein
ordentliches Stück Gegenwehr konnte Emilian Gabor beim 2:3 gegen Marvin Fischer leisten. Am
Ende verlor er das im Vorfeld als umkämpft eingeschätzte Match jedoch knapp. Das war nichts für
schwache Nerven. Christian Seifert bekam nachfolgend seinen Gegner Felix Ruf beim deutlichen 7:
11, 11:13, 6:11 nicht richtig in den Griff. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 1:5. Beim auf
Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 9:11, 5:11, 8:11 gegen Benedikt Breuer fand
Nico Weber von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Damit war bereits der
sechste und siegbringende Zähler für das Gastteam auf der Habenseite. Nicht ganz mithalten konnte
Hannes Löffler, beim 1:3 gegen Michael Schomburg, obwohl er nicht komplett chancenlos war.
Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 5:19 für Löffler und 16:10 für
Schomburg seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Beim folgenden 5:11, 13:15, 7:11 gegen Felix Ruf
fand Emilian Gabor von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu
gestalten. 12:12 (Gabor) bzw. 19:3 (Ruf) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und
Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Bevor die beiden Vierer an den
Tisch traten, stand es somit 1:8. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Christian Seifert über die 1:3-Niederlage gegen Marvin Fischer hinweggetröstet werden
musste. Durch diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 9:13 für Seifert und 16:10 für
Fischer seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde
mit diesem Einzel beendet.

Durch diese Niederlage hat der TTC Gnadental in der Saison nun 3 Saison-Siege, 6 Niederlagen bei
2 Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 02.03.2024 gegen den TV
Markgröningen bevor. Für die TSG Hofherrnweiler steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den
TSV Neuenstein II am 02.03.2024 vor der Tür, in das es mit einem Punkteverhältnis von 16:8 geht.

 Statistik:
 TTC Gnadental

Doppel: Löffler / Gabor 0:1, Weber / Seifert 0:1 
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Einzel: N. Weber 1:1, H. Löffler 0:2, E. Gabor 0:2, C. Seifert 0:2 
 TSG Hofherrnweiler

Doppel: Schomburg / Ruf 1:0, Breuer / Fischer 1:0 
Einzel: B. Breuer 2:0, M. Schomburg 1:1, F. Ruf 2:0, M. Fischer 2:0


